ge u e S ae es er RS, 
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93 X Dank ausſpricht für die bereitwillige Unter⸗ Jahre verwenden. 7 
23. Jahresverſaumlung der. deulſchen ſtützung, die man den Beſtrebungen unſerer GSefelf- | werden ohne Diskuſſion en bloe angenommen. | 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger im ſchaft mit offener Hand hat zu Theil werden Auch das vom Vorſtande daun vorgelegte 
Bremeehafen. laſſen, möchte er es nicht unterlaffen, darauf hin] Budget pro 1889. —90 wird ohne Debatte 
V f ſern ſind ſie herbe ee er zuweiſen, daß unſere Geſellſchaft dieſer freige— genehmigt. In demſelben ſind veranſchlagt 
„Bon nah und ſern ſind ſie herbeigeeilt zur digen Unterſtützung nach wie vor dringend bedarf. bei den Einnahmen die Jahresbeiträge und Zinſen 
2 e die re DEN ent, Unsere ſelbſtgeſchaffenen Pflichten werden von auf 168,730 Mark, die einmaligen Gaben auf 
ben. Perzih begreift Brcmierhafen, des ihre Jahr zu Jahr größer und stellen immer erhöhte 35,0%) Mark, die Geſammteinnahmen alſo auf 
Aben. i N 2 5 2 im ) 
Beſtrebungen einen fruchtbaren Boden gefunden!; 


Abend⸗Ausgabe. 


| 


„Der Einſtandspreis für 1000 Stück Ziga⸗ 
retten wird von einem ſachkundigen Mitgliede 
der Handelskammer auf 25 bis 60 Mark, je nach 
der Güte, angegeben, das Gewicht für 1000 Stück 
einſchließlich der unmittelbaren Umhüllungen auf 
1,5 bis 2 Kilogramm. Danach würden die Ein⸗ 
fuhr⸗Mengen der letzten Jahre, nach 1000 Stück 
gerechnet, ſich nicht unerheblich niedriger ſtellen, 
als es in der Petition angegeben iſt, nämlich — 
einen Durchſchnittsſatz von nur 1%, Kilogramm 


Die ſämmtlichen Anträge der Brauerei und eine ganz vorzüglich billige 
Küche, zu welcher die Brauerei einen erheblichen 
Zuſchuß leiſtet. 

Dresden, 1. Juni. In einer Verſamm 
lung der Vorſtände faſt ſämmtlicher hieſiger 
Brauereien wurde die Gewährung einer 11 
bis 11½ſtündigen Arbeitszeit au Wochentagen, 
für Sonntage eine durchſchnittlich 5ͤſtündige Ar⸗ 
beitszeit beſchloſſen, desgleichen eine Lohnerhöhung 


Anſprüche. Das diesjährige Ausgabebudget über- | 203,730 Mark. Die Ausgaben ſind wie folgt be e 
AR x g i bis zu 10 Mark pro Monat. Kleinere Braue 


m „ 0 0 die veranſ Ver N 70,750 Mark, 

3 ee 2 nie chreitet die Summe von 200,000 Mark die veranſchlagt: Verwaltungskoſten 70,750 Mark, bie rk pro > — A 

haben, 5 der Baer. Die. bet Oſten purchſchnittliche Belaſtung der letzten Jahre war Betrieb der beſtehenden Stationen 58,300 Mark, reien, welche die Erhöhung nicht tragen können, angenommen , auf 27,000 bez. 28,00 und 
und der Weſten, der Norden und der Süden des nicht viel geringer. Wir zählen noch 29 hölzerne Errichtung und Vervollſtändigung der Stationen ſollen an die Einführung derſelben nicht gebun- 32,00 in den Jahren 1885 bis 87 und auf 


Vaterlandes uns ſandte. Im Laufe des Diens- 
tags ſchon trafen die Vertreter hier ein. Nach⸗ 
dem die Herren ihre Quartiere aufgeſucht und 
ſich reſtaurirt hatten, erfolgte Abends im Win 
tergarten die gegenſeitige Begrüßung, der ſich 


Die den ſein. Die Lohnzahlungen ſollen am 1. und 
15. eines jeden Monats erfolgen. Die Ein. 
ſetzung eines Schiedsgerichts wurde, weil mit 
der Autorität der Braumeiſter unvereinbar, ab⸗ 
gelehnt, ebenſo auch die geforderte IAtägige Kün⸗ 


90,400 Mark, zuſammen 219,450 Mark. 
Ausgaben überſteigen alſo (nach dem Voranſchlage) 
die Einnahmen um 15,720 Mark. Zur Vor- 
nahme der Reoiſion der gegenwärtigen Rechnung 
werden gewählt die Bezirksvereine Stralſund, 


Schuppen, deren im Intereſſe der Erhaltung der 
darin untergebrachten Rettungsgeräthe wün⸗ 
ſcheuswerthe Erſetzung durch maſſive Schup 
pen eine Ausgabe von rund 250,000 Mark 
erfordern wird. Die Erueuerung abgängiger 


wenn die Petition Italien unter die Länder ve 
net, welche für die deutſche Einfuhr „ſo gut 
wie verſchloſſen ſind“; nach Ausweis der amt⸗ 
lichen Statiſtik hat die Ausfuhr nach Italien 


39,000 im letzten Jahre. Unrichtig iſt es 225 


dann ein geſelliges Zuſammenſein anſchloß. Spa N 5 RR ON een E Di algende Wahl digungsfriſt betragen: 

M Riffe 1 Ho Spe. Rettungsböte, Raketenapparate und ſonſtiger Leipzig und Emden. Die dann folgende Wahl digungs l ARE, 2 2 a 
teubräu und Pilſener ſchmeckten den Herren Rettungsgerlthe erfordert von Jahr zu Jahr des Ortes der nächſtjährigen Verſammlung iſt » Ueber die Stellung der Begbehörde zu dem im Jahre 1886 Doppelzentner 321 
augenscheinlich ſehr gut. Reden wurden nicht höhere Aufwendungen. Endlich muß es das Be. der einzige Punkt, welcher eine längere Diskuſſion nunmehr beendeten Aüsſtaud im Ruhrkehlen | 88 0 409 
gehalten, nur mahnte Herr eue H. d. Meier ſtreben unſerer Geſellſchaft ſein, eine Reſerve zu hervorruft. Es liegen Einladungen von Berlin bezirk geht der „Köln. Ztg.“ aus Dortmund " „ 1888 % 240 


die Delegirten, ja recht pünktlich am anderen 
Morgen zur Verſammlung zu erſcheinen. Deun 
um 12 Uhr müßte die Tagesordnung erſchöpft 
jein, weil dann die „Aller“ ihre Abfahrt, nach 
Newyork antrete, an welcher die Geſellſchaft ja 
theilnehme. 

Am Mittwoch Morgen hatte ſich Bremer— 
hafen und namentlich die Bürgermeiſter Smidt⸗ 
straße zu Ehren der Gäſte in Flaggenſchmuck ge⸗ 
hüllt. Punkt 10 Uhr eröffnete Herr Konſul H. 
9. Meier in der Aula des Gymnaſiums die drei 
undzwanzigſte Jahresverſammlung der Gefell- 
ſchaft, obwohl, wie der Vorſitzende bemerkte, „die 
beſſere Hälfte“ der Delegirten noch fehle. Red⸗ 
ner heißt die Erſchienenen herzlich willkommen 


mithin viel mehr, als aus irgend einem Lande 
nach Deutichland eingeführt worden iſt. Die 
hohe Zahl des Jahres 1887 dürfte aber, ebenſo 
wie die vergleichsweiſe niedrige des Jahres 18883 
dem Umſtande zuzuſchreiben ſein, daß mit dem 
1. Januar 1888 der italieniſche Zoll von 20 
auf 35 Lire erhöht und daß vor Eintritt der 
Erhöhung noch möglichſt viel Waare über die 
Grenze gebracht worden iſt. Ein ſicheres Urtheil 
wird erſt nach Abſchluß des laufenden Jahres zu ge⸗ 
winnen ſein. 

„Anzuerkennen bleibt immerhin, daß die Lage 
der deutſchen Zigaretten-Induſtrie durch die hohen 
Zölle und die Monopole im Auslande erſchwert 


folgende Darlegung zu: 

Die Tagespreſſe hat wiederholt Nachrichten 
über die Betheiligung der Bergbehörde an den 
Beſtrebungen zur Beilegung der Bergarbeiter 
bewegung vermißt, und in einem Blatte iſt dem 
ganz beſonderen Erſtaunen darüber Ausdruck ge 
geben worden, daß von dem Thun und Laſſen 
ſammlungsort gewählt, obwohl die Herren Geh. des weſtfäliſchen Oberbergamts jo wenig in die 
Oberregierungsrath Dr. Röfing-Berlin und Kon- Oeffentlichkeit gelangt. Thatſächlich iſt während 
ſul H. H. Meier warm Berlin empfahlen. Da dieſer Wochen der Aufregung die Bergbehörde 
mit iſt die Tagesordnung erſchöpft; ein Stutt- wenig in den öffentlichen Blättern erwähnt wor⸗ 
garter Vertreter bedauert, daß Elſaß⸗Lothringen deu, es würde indeſſen ein Irrthum ſein, daraus 
noch nicht unter den Bezirksvereinen vertreten zu ſchließen, dieſelbe habe unterdeſſen die Hände 
ſei. Der Bitte des Redners, die Agitation dar- in den Schoß gelegt und ruhig zugeſehen. Aller 


und Kiel vor für dieſe Verſammlung, welche mit 
dem 25 jährigen Beſtehen der am 29. Mai 1865 
gegründeten Geſellſchaft zuſammenfällt. Die Herren 
Konſul Kruſe und Kommerzienrath Sartori plai⸗ 
diren für Kiel, weil dort vor 25 Jahren die 
Geſellſchaft gegründet ſei. Mit 20 gegen 10 
Stimmen wird denn auch Kiel als nächſter Ver⸗ 


gewinnen, die es ihr in Jahren kriegeriſcher 
Verwickelnngen oder wirthſchaftlicher Nothlage, 
für die ſich jeder gute Hausvater im Voraus 
rüſten muß, ermöglicht, trotz einer ſtark reduzirten 
Einnahme ihren Betrieb im Intereſſe ihrer 
humanen Ziele aufrecht zu erhalten. So bitten 
wir Sie denn, auch hinfort für unſere Geſell⸗ 
ſchaft weiter zu wirken, und vereinigen uns mit 
Ihnen in dem Wunſche 
Gott ſegue das Rettungswerk: 
Dem Jahresbericht folgt die Rechnungsab⸗ 
lage pro 1888/80, 
Die Rechnung weiſt folgendes nach: 
Einnahmen: 


und bittet, die Diskuſſion möglichſt abzukürzen, 
damit um 11½ Uhr die Tagesordnung erledigt 
jei. Die Sache werde ſich ja auch wohl machen 
laſſen, da Anträge des Vorſtandes, welche ge— 
wöhnlich eine lebhaftere Diskuſſion hexvorriefen, 
nicht vorlägen. Das Wort erhält zunächſt Herr 
Stadtdirektor Gebhard: „Ich kann mir den 
Wunſch nicht verſagen, auch hier Sie namens 
der Stadt Bremerhafen willkommen zu heißen. 
Dem dringenden Wunſche des Herrn Vorfigen- 
den gemäß, der auch gewiß der Ihrige iſt, will 
ich mich ganz kurz faſſen und an den Willkom⸗ 
mensgruß nur den Wunſch knüpfen, daß Ihre 
heutige Verſammlung eine fruchtbringende und 
die Ziele der Geſellſchaft fördernde ſein möge.“ 
Die dann zur Feſtſtellung gelangende Präſenzliſte 
ergab, daß 18 Küſtenbezirksvereine mit 31 Dele⸗ 
girten (für Stettin Herr Hellmuth Schröder, 
für Stralſund: Herren Stadtrath und Lehrer 
Ehrich und Schiffsbaumeiſter Kirchhoff), 6 Bin⸗ 
neubezirksbereine mit 8 Delegirten und 4 Ver⸗ 
treterſchaften mit 6 Delegirten anweſend waren. 
Außerdem waren vom Vorſtande anweſend die 
Herren H. H. Meier, Senator Dr. Marcus und 
Schriſtführer Dr. Boiſſelier, ſowie eine Anzahl 
Mitglieder aus Bremerhafen. Nunmehr wurde 
in die Tagesordnung eingetreten, deren erſten 
Punkt die Erſtattung des Jahresberichts bil— 
dete. Der Bericht lautet: Geehrte Herren! 
Weungleich das verfloſſene Geſchäftsjahr das⸗ 
jenige, über welches der Vorſtand 1 1 7 vor 
Jahresfriſt berichten konnte, weder in Anſehung 
der erſolgreichen Thätigkeit der Stationen, uoch in 
Anſehung der finanziellen Erfolge erreicht hat, ſo 
kann der Vorſtand daſſelbe doch nur als ein in jeder 


Gaben 


Kontore 


ſtandes 


vereine 


noth 


ark. Di 
Paſſioa ab 
920,811,45 


1. April d. J 
Mark. 


Stiftungsgelder und einmalige 


Jahresbeiträge der Mitglieder 
Ziuſen und Mietheinnahme für 


im Hauſe der Geſellſchaſt, BR 
Martiniſtraße 41 in Bremen 38338322 


Errichtung und Vervollſtändi⸗ 
gung von Stationen lein⸗ 
malige Ausgaben) 

Betrieb und Unterhaltung der 

Stationen i 

Verwaltungskoſten 


Verwaltungskoſten der Bezirks, 


Verwaltungskoſten, ſonſtige 
Prämien für Rettung aus 


Es ergab ſich ſomit ein Ueberſchuß von 91,366, 14 
Die Bilanz 


richtung von Rettungsſtationen ſind bis zum 
im Ganzen verausgabt 1,030,495,30 
Die Rechnung iſt von den Bezirksver 
einen zu Altona, Stralſund und Stuttgart, ge 
prüft und richtig befunden. 

deshalb für dieſelbe entlaſtet. 
des Tagesordnung folgt die Mittheilung des 
Verzeicheniſſes der Stiftungsgelder in 188889. 
Es weiſt von 76 Gebern, darunter eine Anzahl 


78,849,93 Mark 
142,624,641 


” 


und Lagerräume 


257,810,89 Mark. 
Ausgaben: 
54,031,49 Mark 
57,686,884 
Vor⸗ 


16,779,63 


des 


1508944 
19,911,735 


Ser: 


2c 


2,00, — „ 
166,444, 75 Mark. 
ſchließt in Aktiva und 


mit 11,337,24,16 Mark, davon 
auf Werthpapier⸗Konto. Für Er⸗ 


Der Vorſtand wird 
Als dritter Punkt 


Beziehung günſtiges bezeichnen. Die Stationen ſind Vermächtniſſe, einen Geſammtbetrag von 47,609,73 
im Jahre IS 8g 25 Mal in Thätigkeit ge Mark auf. Seine Majeſtät der Kaiſer, der 
treten, ſie haben dabei in 7 Fällen 40 Peſonen Protektor der Geſellſchaft, ſteht mit 600 
ver Seegefahr entriſſen. Die Zahl der ſeit Mark au der Spitze. Es folgen nun die 
Gründung unſerer Geſellſchaft durch deren Ein- Auträge der Bezirksvereine. Im Ganzen liegen 


richtungen geretteten Menſchenleben ſteigt damit 
auf 1743. Von den Rettungen in 188889 
ealſallen 4 Rettungen mit 26 geretteten Perſo⸗ 
nen auf Rettungsböte, 3 Rettungen mit 14 Per⸗ 
jonen auf Raketenapparate. Von der Geſammt 
zähl der Rettungen find 206 mit 1452 Gerette⸗ 
ten durch Böte, 53 mit 291 Geretteten durch 
Ratetenapparate ausgeführt worden. Tie Zahl 
der Rettungsſtationen, 111, iſt gegen das Vor⸗ 
Jahr nicht geſtiegen. Von denſelben befinden ſich 
v6 au der Oſtſee und 45 an der Nordſee. 42 
Stationen ſind Doppelſtationen (gegen 39 im 
Vorjahr), ausgerüſtet mit Boot und Rafeten- 
apparat, 51 ſind nur Boots, 18 nur Raketen⸗ 
ſtalionen. Die Zahl der Bezirksvereine iſt mit 
57, wovon 23 Küſten und 31 biuuenländiſche 
Vereine, ebenfalls underändert geblieben. Die 
Zähl der Vertreterſchaften iſt von 242 auf 249 
gejtiegen. Neu gegründet ſind die Vertreter⸗ 
ſchaften zu Burgſteinfurt i. W., Cölleda, Gre— 
venbroich, Holzwickede i. W., Laasphe, Nord⸗ 
hauſen, Prenzlau, Rahden i. W., Templin, Wolf⸗ 
hagen und Zweibrücken. St. Goar, ſeither dem 
Bezirksverein Wiesbaden unterſtellt, it ſelbſt⸗ 
jt,indige Vertreterſchaft geworden. Eingegangen 
ind die Vertreterſchaften zu Echzell, fende e, 
Iſerlohn und Trittau i. Holſtein. Neuſalza 
i. S. hat ſich mit der Vertreterſchaft Löbau i. S. 
vereinigt. Die Zahl der ordentlichen Mitglieder 
unſerer Geſellſchaft weiſt wiederum eine erfreu⸗ 
liche Steigerung auf, welche ausſchließlich durch 
das Bianenland herbeigeführt worden iſt, wäh- 
rend die Küſtengebiete ſow hl an Zihl der Mit- 
glieder wie an Jahresbeiträgen zurückgegangen 
jind. Wir zählen jetzt 48,171 Mitglieder mit 
143,130,090 Mark Jahresbeiträgen, gegen 47,173 
mit 14,17% Mark im Vorfahre. An außer⸗ 
ordentlichen Beiträgen ſind unſerer Geſellſchaft 
78,8 19,93 Mark gegen 104,020,52 Mark zuge 
floſſen. Auch die Einnahme aus den Sammel- 
büchſen zeigt mit 22,714,963 Mark gegen 
25,231,52 Mark einen Minderbetrag. Die Ge⸗ 
ſammteinnahme des Berichtsjahres belief ſich 
auf 257,810,889 Mark gegen 278,252, 88 Mark 
im Vorjahre. Die Geſammtausgaben betrugen 
160,444,75 Mark gegen 172,180,880 Mark im 
Vorjahre. Davon entfallen auf Verwendungen 
für die Begründung neuer und die Veroollſtän⸗ 
digung bereits beſtehender Stationen 5403,49 
Marj gegen 63,294,82 Mark im Vorjahre. Die 
vom Vorſtande zu verleihende Ehrengabe „Preis. B 
Emile Robin“ in Höhe von 400 Mark iſt dem 
Kapitän H. O. Arians, Führer des deutſchen 
Voll ſchiffs „Camelia“ zuerkannt worden. Der 
jelbe bat am 21. November 1887 die aus 9 
Mann beſtehende Beſatzung der von ihm im ſin⸗ 
kenden Zuſtande augetroffenen amerikaniſchen 
Brigg „Oſſes“ gerettet.. Der Verkehr mit den 
Rettungsgeſellſchaften anderer Länder iſt wie in 
früheren Jahren aufrecht erhalten worden. Die 
ſpaniſche Geſellſchaft bezog durch unſere Ver— 
mittelung aus Deutſchland verſchiedene Rettungs⸗ 
geräche, u. a. mehrere Sendungen Rettungs- 
raketen. Indem der Vorſtand Ihnen, geehrte Herren, 


und Allen, die geholfen haben, feinen wärmiten 


der 
tief für das 
en Jahre 
bat bisher 
gefunden, 


winden und 
ſtande wird 


das Eisboot 
haltung des 


wagen 


ſchlag 450.) 
ſchlag 30) 


münde am 


ſchlag 6000 


und an Ste 
aufzuführen 


Antrag des j ' 
welcher dahin geht, auf der Station Dorumer⸗ 


hölzernen Schuppen zu erbauen. 


Witterung ansgeſetzt iſt. 


Schuppen zu erbauen. 
Bazirksberein Danzig: Auf der Weſterplatte 
bei Neufahrfaſſer einen neuen Schuppen zu er⸗ 
bauen und einen Uebungsmaſt aufzurichten (Au⸗ 


deren 12 von 8 Vereinen mit einer Geſammt— 
forderung von 50,20) M. für Neueinrichtungen vor. 
Bon beſonderem Intereſſe für uns hier iſt nur 
Bezirksbereins Lehe-Dorum, |\ 


dort befindliche Eisboot einen kleinen 
Das im vori- 
in Dorumertief ſtationirte Eisboot 
auf dem Vorlande, außerhalb des 


Deiches unter freiem Himmel, ſeinen Standort 


allen Uubilden der 
Bei ſtürmiſchen Weſt⸗ 
damit verbundenem hohen Waſſer⸗ 
das Vorland ſtets vom Waſſer über⸗ 


woſelbſt es 


fluthet und iſt man in ſolchen Fällen genöthigt, 


auf den Deich zit ziehen. Zur Er⸗ 
Bootes ſowie des Igoentars iſt es 


durchaus erforderlich, an noch näher zu bezeich⸗ 
nender Stelle, am Außendeich oder eben inner— 
halb des Deiches einen Schuppen zu erbauen. 

it Rückſicht auf die lokalen Verhältniſſe empfiehlt 
es ſich, denſelben aus Holz herzuſtellen. i 
Koſten der Anlage ſind auf 15)) Mark veran⸗ 
schlagt. — Als weitere Anträge liegen vor: Be⸗— 
zirksberein Emden: Für die Station Neuharlinger— 
ſiel ein neues Rettungsboot nebſt Transport- 
anzuſchaffen. 
Bezirksverein Huſum: Für die Station Kaiep⸗ 
hafen II. auf der Inſel Amrum ein 71 Meter 
langes Rettungsboot aus kaunelirtem Stahlblech 
mit dazu gehörigem Wagen anzuſchaffen. 


Die 


(Auſchlag 400) Mark.) 


(An⸗ 


Mark.) Bezirksverein Stralſund: 


In Putgarten an Stelle des dortigen veralteten 
Raketenapparates einen neuen anzuſchaffen (Au⸗ 


Mark) und Bau eines neuen Boots— 


wagens für die Station Stralſund Auſchlag 
1500 Mark). Bezirksoerein Stettin: Ja Swine— 


Weſtſtrande einen neuen maſſiven 
(Anſchlag 70.0, Mir.) 


Mirt), ſowie die Statiton Paſewark 


in eine Doppelſtation umzuwandeln; zu dieſem 
Zweck daſelbſt einen Naketeuapparat zu ſtationiren 
lle des alten einen neuen Schuppen 


(Anſchlag 13,30) Mark). Bezirks. 


verein Königsberg: Für die Station Neukuhren 
ein 7½ Meter lauges Rettu Trat 
portwagen zu erbauen und das dort befindliche 
dot mit de Ä ot 
(Auſchlag HI Mark) und auf der Station 
Kraxtepellen für das dortige Rettungsboot einen 
neuen Transportwagen anzuſchaffen (Aaſchlag 
1500 Mark). 1 
Station Schwarzort einen Uebungsmaſt an Stelle 
des alten ſehr ſchadhaften Uebungsgerüſtes zu 
errichten (Aaſchtag 120) Mark) und für die 
Station Süderſpitze bei Memel 
Raketenapparat zu 


agsboot webjt Trans. 


m Wagen in Großbruch zu ſtationiren 


Bezirksberein Memel: Auf der 


einen 


neuen 
ö beſchaffen (Anſchlag 300. 
Mark). — Außerdem werden noch 4),2)) Mart, 
welche im vorigen Jahre bewilligt wurden, 
Verwendung kommen. Herr Konſul Meier macht 
es den Bezirlsdereinen zur Pflicht, daß fie für 
die Folge die bewilligten Gelder auch im gleichen 


zur 


auf auszudehnen, jagt der Vorſitzende Berückſich 
tigung zu. Dann wird die Verſammlung ge 


Führer der Bewegung wünſchen ab i 
um die ſtreikenden Maurer und Zimmerleute in 
der Durchbringung ihrer Forderung zu unter⸗ 
ſtützen. Die Bauarbeitsleute (Steinträger, 
Kalkträger, Klamottenträger, Waſſerträger u. ſ. 
w.) wollen dann am Montag Abend einen end— 
gültigen Beſchluß faſſen. 

Der Vorſitzende des Zentralbureaus der 
ſtreikenden Berliner Maurergeſellen, Maurer 
Grothmann, hat vom Polizeipräſidenten folgendes 
Schreiben erhalten: „Seitdem für die Maurer 
Berlins der Generalſtreik proklamirt worden, iſt 
es wiederholt vorgekommen, daß Nichtſtreikende 
am Weiterarbeiten in ungeſetzlicher Weiſe gehin⸗ 
dert worden ſind. Da das Zentral-⸗Streikbureau 
die Leitung und die Kontrolle der Streifbewe- 
gung übernommen hat, ſind die Mitglieder des⸗ 
ſelben für derartige Ausſchreitungen mit verant- 
wortlich. Dem Sentralbugenn eröffne ich hier⸗ 
mit, daß ich bei etwaigen weiteren Ausſchrei— 
tungen vor der ſtrafrechtlichen Verfolgung der 
Betheiligten die ſofortige Schließung ſämmtlicher 
Streikbureaus veranlaljen werde. Der Polizei⸗ 
Präſident gez. v. Richthofen.“ 

Die Direttion der großen Berliner 
Pfeedeb ihn hatte bekanntlich unläugſt den Schaff- 
nern die Zuſicherung gegeben, daß die Dienſtzeit 
dieſer Beamten verkürzt werden ſollte. Ja Ver 
folg dieſes Verſprecheus ſind nun in den letzten 
Tagen bereits über hundert neue Schaffner ein- 
geſtellt worden. Die Neueinrichtung ſollte zwar 
mit dem 1. Juni in Kraft treten, jedoch war das 
neue Perſonal noch nicht derartig geſchult, daß 
es die Führung der Wagen ſelbſtſtändig über: 
nehmen konnte. 

Magdeburg, 2. Juni. Die Be eiuer der 
Aktien-Brauerei Neuſtadt⸗Magdeburg find geſtern, 
nach dem Vorgange der Brauer in anderen 
groen Betrieben, wegen einer Lohnerhöhung von 
15 Prozent und zugleich um eine bedeutende Ber- 
kürzung der Arbeitszeit eingekommen. Schon vor 
einiger Zeit hatte die Verwaltung der Brauerei, 
um ihren Leuten entgegenzukommen, aus freien 
Stücken eine Verkürzung der Arbeitszeit eintreten 
laſſen, auch hat dieſelbe den Brauern, um einen 
Streik zu vermeiden, die Lohnerhöhung bereits 
jetzt zugeſichert. Eine fernere Forderung der 
Beauer, die Arbeitszeit ſelbſt zu beſtimmen, hat 
die Verwaltung wegen der Art des Betriebes 
abgelehnt. Es bleibt abzuwarten, ob die Brauer, 
denen die hauptſächlichſten Forderungen erfüllt 
worden ſind, dennoch in einen Streik eintreten. 
Wie man uns betreffs der Löhne der Brauer 
mittheilt, beträgt das Einkommen eines jungen 
Minnes ohne Charge, alſo der unterſten Stufe, 
für die Woche 19,6) Mark, hierzu treten noch 
für die Woche etwa 40 Liter Bier, von welchem 
täglich 4 Liter Bier zu je 17 Pf. Werth nach 
einer Eatſcheidung des Reich soerſicherungsamts 
auf das Gehalt der Brauer mit angerechnet wer- 
den, ferner haben die Brauer freie Wohnung in 
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dings iſt das Feld der Thätigkeit der Berg— 
behörde durch das Allgemeine Berggeſetz vom 
24. Juni 1865 in ganz beſtimmter Weiſe ein 
geengt (zu vergl. insbeſondere $ 196 des Ge 
ſetzes) und deren öffentliches Wirken hört nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen im weſentlichen 
da 
wird. 


auf, wo der Bergwerksbetrieb eingeſtellt 
Werden bei einer Arbeitseinſtellung der 


Bergleute Maßregeln zur Aufrechterhaltung der 


öffentlichen Orduung erforderlich, ſo liegt dies 
— wie das nicht anders ſein kann — deu Re⸗ 
gierungsbehörden ob, dieſe Maßregeln zu ergrei- 
ſen und geeignetenfalls unter Zuziehung von 
im Fluge, namentlich da der Lloyd mit gewohnter Heereskräften durchzuführen. } 
die, wie im einer Zeitung ganz richtig angeführt 
wird, in erſter Linie mit den einſchlägigen Ver⸗ 


Der Bergbehörde, 


hältniſſen vertraut ſein muß, erwächſt dabei die 
Aufgabe, die Landesverwaltungsbehörden zu ur 
terſtützen und möglichſt zwiſchen den Parteien 
zu vermitteln. Beides iſt während der Dauer 
der weſtfäliſchen Bergarbeiterbewegung in reichem 
Maße geſchehen; es iſt indeſſen natürlich, daß 
ſolche Thätigkeit wenig nach außen bemerklich 
wird. Die öffentliche Wirkſamkeit der Berg⸗ 
behörden kann erſt dann wieder beginnen, 
wenn der Bergwerksbetrieb wieder aufgenommen 
worden iſt. i 

Nürnberg, 1. Juni. In Fürth iſt der 
Streik der Metallſchläger durch gegenſeitige 


Der Streik in Kladno 


wollen. 
dieſelbe 


Berlin, 2. Juni. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſchreibt: Se. Majeſtät der König von Italien 
hat dem Präſidenten der königlichen Akademie 
der Künſte, Profeſſor C. Becker, das Kommandeur⸗ 
kreuz des Ordens der italieniſchen Krone ver 
liehen und hierbei ſeine volle Auerkennung über 
die beim Einzuge am 21. Mai cr. von der 
koͤniglichen Akademie der Künſte veranſtaltete 


Huldigung der hieſigen K unſtlerſchaft ausge⸗ 
ſprochen. 65 
— Ueber die Petition des Verbandes 


Deutscher Zigaretten-Fabriken um Erhöhung 
des Eingangszolles auf Zigaretten hat die 
Handelskammer zu Leipzig ſich dem ſächſiſchen 
Miniſterium des Innern gegenüber in folgender 
Weiſe gutachtlich geäußert: 3 

„Die in der Petition zur Unterſtützung des 
Antrags auf Erhöhung des Zolles von 270 Mark 
auf 1000 Mark angeführten Umſtände bedürfen 
in einigen Punkten der Ergänzung, zum Theil 
der Berichtigung. Allerdings hat die Einfuhr 
von Zigaretten in den letzten Jahren nicht un 
erheblich zugenommen, die Ausfuhr dagegen ſich 
vermindert. Während im Durchſchnitte der 
Jahre 1881 bis 1885 die Einfuhr nur 331 
Doppelzentner, die Ausfuhr aber 806 Doppel- 
zentner betrug, hat ſich in den letzten drei Jahren 
das Verhältniß geſtaltet wie folgt: 


im Jahre Einfuhr Ausfuhr 
1885 Doppelzentner: 475 62² 
1887 1 57 697 
1888 650 509 1 


" 2 4 „ 
„Nur erſt im letzten Jahre hat alſo die 
Einfuhr die Ausfuhr überſtiegen — eine Er 
ſcheinung, die, wie ſich weiterhin ergeben wird, 
mindeſtens theilweiſe auf vorübergehenden Ur- 
ſachen beruht. Gegenüber dem Wettbewerbe, 
welchen die einheimiſchen Fabriten ſich gegenſeitig 
bereiten, kommen die obigen Einfuhrmeugen wohl 
noch nicht ſehr ſtark in Betracht; namentlich 
gegenüber dem Umſtande, daß, wie der füngſte 
Jahresbericht der Handels, und Gewerbekammer 
zu Dresden hervorhebt, „viel Detailliſten ihren 
Bedarf ſelbſt herſtellen und die Waare zu un— 
glaublich niederen Preiſen verſchleudern.“ Von 
fremden Erzeugungsländern iſt es beſonders 
Aegypten, deſſen Wettbewerb, begünſtigt durch den 
bequemen Bezug guten türkiſchen Tabaks und 
durch geringe Arbeitslöhne, ſich neuerdings jtärfer 
geltend macht; in der Reichs Waren Statiſtit 
kommt die Einfuhr dieſes Landes wohl haupt 
ſächlich auf der Grenzſtrecke Oeſterreich Ungarn 
zum Vorſchein, wihrend die Einfuhr aus dei 
deutſchen Zoll-Ausſchlüſſen meiſt nordamerikaniſches 
Erzeugaiß umfaſſen dürfte. Von deu nach 
dem obigen eingeführten Meagen eatſallen auf 
die Grenzjtrefen Oeſterreich Ungarn im Sabre 
1883 82 D ppelzeutner, Rußland 13), Zoll 
Ausſchlüſſe 139, 1887 Oeſterreich Ungarn Ill, 
Rußland 149, Z ll-Ausſchlüſſe 14, 1838 Oster: 
reich Ungarn 159, Rußland 165, Zoll-Aus⸗ 
ſchlüſ e 142. > Kir 


it. Deshalb, ſowie mit Rückſicht darauf, daß 
er ſich um eine entbehrliche, dem verfeinerten 
Genuß dienende Waare handelt, ſpricht die Han 
delskammer ſich nicht unbedingt gegen jede Er⸗ 
höhung des Zolles aus; das Verlangen nach einer 
Erhöhung von 270 auf 1000 Mark erſcheint ihr 
jedoch als viel zu weitgehend, da ein ſolcher 
Satz (= 15 bis 20 Mark auf 1000 Stück) zu 
dem angegebenen Werthe der Waare und zu den 
verwandten Sätzen des deutſchen Zolltarifs in 
keinem Verhältniß ſtehen würde.“ 

— Der Schah von Perſien wird bei 
ſeinem Eintreffen in Berlin mit allen Ehren 
eines fremden Souveräns empfaugen werden, 
wie ihm auch ſolche in Petersburg zu Theil ge⸗ 
worden ſind. Der Bitte des Kaiſers Franz 
Joſef um Aufſchub des Beſuchs des Schah in 
Wien liegen keinerlei politiſche Motive zu nde, 
ſondern ſie iſt lediglich aus Rückſichten auf die 
tiefe Trauer des dortigen Kaiſerhauſes hervor 
gegangen, welche den Empfang des = in 
einer ihm gebührenden Weiſe nicht ermöglichen 
würde. 5 

— S. M. Fahrzeug „Loreley“, unter 
Kommando des 1. Offiziers, Lieutenant zur See 
v. Baſſewitz iſt am 1. Juni er. in Syra er 
getroffen und beabſichtigt am 4. deſſelben Monats 
wieder in See zu gehen. n 


größer iſt 


e in Pennſylvanien eingehenden 5 
Berichte find dazu augethan, weit eher eine Ber 
mehrung als eine Verminderung der Schwere 
des Unglücks in Johnſtown anzunehmen. Das 
geborſtene Rejervoir hatte eine Länge von 8 Kilo⸗ 
meter und 3%, Kilometer Breite und lag 8 
Kilometer östlich von der Stadt. Geſtern Mir 
tag erfolgte der Dammbruch und die Fluthen 
ſtürzten über Johnſtowu herein, die Wohnhäuſer 
mit ſich reißend, ſo daß die Einwohner keine 
Zeit mehr hatten, ſich zu retten. Man ſchätzt 
die Zahl der zerſtörten Gebäude auf mehrere 
Tauſende. Der Zugang zu einer großen Anzahl 
von Gebäuden wurde durch die Eiſenbahnbrücke, 
welche über den Fluß führt, geſperrt und in die⸗ 
ſem Komplex war Feuer entſtanden, wodurch 
7 von Perſonen gefährdet wurden. Die 
Feuersbrunst iſt bis jetzt noch nicht bewältigt 

es kann Niemand in die Stadt Johnſtown ge 
langen, welche vollſtändig vom Waſſer umrin 
iſt. — Alle Flüſſe in Pennſylvanien, Maryland 
Virginia und Weſt⸗Virginia find ausgetreten und 
werden von überall her ungeheure Beſchädigun⸗ 
en gemeldet. Der Verkehr der Penn 8 8 


1 


iſeubahn iſt vollſtändig unterbrochen, die Brück 
und Viadukte ſind zerſtört; die Schienen find an 
verſchiedenen Stellen durch die Ueberſchwemmung 
ausgehoben. Gegenwärtig it Sturmwetter ein⸗ 
getreten. 1 
Newyork, Juni. Durch die Ueber⸗ 
ſchwemmungs Kataſtrophen in Pennſylvanien find 
8 bis 10,0% Menſchen zu Grunde gegangen. 
Der Schaden wird auf 25 Millionen Do ars 
geſchätzt. ann 
Ne wyork, 3. Juni. Den, Nachrichten au 
dem Ueberſchwemmungsgebiet zufolge, iſt d 
Thal des Fluſſes Conemangh, wo ſich am rei⸗ 
tag noch Meiereien, Mühlen, Weiler und Städte 
von einigen Tauſend Einwohnern DE. volle 
ſtändig zerftört, ebenſo die Eiſenwerke von Cam 
ria in Johnſtown, worin gegen 700) Perſonen 
beſchäftigt wurden. Die Verbindung mit John⸗ 
ſtown iſt wieder hergeſtellt. Es heißt, in J 
ſtown ſeien 150) Menſchen ums Leben gekommen, 
60) Leichen befänden ſich noch in der Stab 
eine große Anzahl ſei bereits beerdigt. it, 
— In der am 29. Mai d. Js. unter dem 
Vorſitz des Vizepräſidenten des Staatsminiſte⸗ 
riums, Staatsſekretärs des Innern v. Bötticher 
abgehaltenen Plenaeſi zung ertheilte der Bun. 
zescath dem Antrage der Ausſchüſſe für Zell» 
und Steuerweſen und für Handel und Verkehr, 
betreffend die Ermittelung des Alkoholgehaltes 
des zur ſteuerlichen Abfertigung gelangenden 
Branntweins, dem Eatwurf einer Verordnung 
wegen Abänderung, bezw. Ergänzung der Verord⸗ 
nungen vom 16. Auguſt 1876 und 4. März 18719, 
betreffend die Kautionen der bei der Militär und 
der Marineberwaltung angeſtellten Beamten, und 
dem Entwurf eines Geſetzes für Elſaß Lothringen 
über die Erbſchaftsſteuer, letzterem Eatwurf mit 
den vom Landesausſchuß von Elſaß Lothringen be⸗ 
ſchloſſenen Aeuderu ngen, die Zuſtimmung. Die 
bereits erfolgte Ueberweiſung der Geſetzentwürfe 
für Elſaß Lothringen über die Hopothetenge⸗ 
bühren und über Geundeigenthum, Hypotheken⸗ 
weſen und Notoriatsgebühren an die zuſtändi 
Ausſchüſſe genehmigte die Verſammlung. Mit 
der Vorberathung über die vom Reich stage 
zur Erwägung überwieſenen Petitionen, be⸗ 
treffend die Herabſetzung bezieh agsweiſe den 
N een 7814 
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mit aller Gewalt einzutreten und 


Ferſi 
gung 


Erlaß des Zolles für ungeſchälte 
ſtäbe, Seufſamen, eichene Faßbodentheile 


Steuerweſen und für Handel und Verkehr beauf- 
tragt. Eine Eingabe, betreffend die Zollbe⸗ 


Bauidee der Reisſtärkefabrikation, wurde dem Hippolyte's, über die Streitkräfte des bisherigen in der Pölitzerſtraße 76 belegenes Grundſtück 
Einer Eingabe wegen Präſidenten Legitime. 


Vorſitzenden übergeben. N b 0 
Aenderung des Ausbeuteverhältniſſes bei der Ge 


treidevermahlung für die Zollbehandlung bei der Lens angekommen und auf's Wärmſte mit den 
Ausfuhr, dem Geſuch des Vorſtandes einer Aktien- Rufen: „Es lebe Carnot! Es lebe die Republik!“ 
geſellſchaft um Zulaſſung von Aktien mit einem begrüßt worden. 
eringeren Nominalbetrage als dem geſetzlichen Carnot vorüber. 
Mindeſtbetrage und der Eingabe einer gräflichen ſidenten des Komitees der Kohlengrubenarbeiter 
Familie betreffend die Anerkennung der Befreiung wies der Präſident Carnot auf die Entwickelung 
Wehrpflicht beſchloß der der Kohlengrnben in dem Departement Pas de 
undesrath eine Folge wicht zu geben. Die vom Calais und dem Departement du Nord 
Reichstage genehmigte Deklaration zum Artikel 3 und betonte daß die Regierung bemüht ſei, 
der internationalen Reblauskonvention wird zur für billige Transportmittel Sorge zu tragen. 


a: Mitglieder von der 


Publikation gelangen, ſobald die allſeitige Inkraft 
ſetzung zum 1. Juli d. J. ſichergeſtellt iſt. 


den Geſetzentwurf betreffend die Invaliditäts- den kütt | 
und Altersverſicherung ſoll in einer der nächſten | niß der Andächtigen gebracht wurde. 


Sitzungen Beſchluß gefaßt werden. 
— Wie dem „B. B.⸗C.“ ein Privat- Telegramm 


meldet, berichten czechiſche Blätter, daß noch eine Hand die Schranken „zerbrechen, welche haßer 
andere Tochter des Fürſten Nikolaus vo füllte Gegner wider einen Soldaten aufrichten, 
mit deſſen ganzes Leben dem Dienſte des Vaterlandes 
vermählen geweiht war. 


Montenegro, die Prinzeſſin Anaſtaſia, 
einem ruſſiſchen Großfürſten ſich 
würde, und zwar mit dem Großfürſten Thron⸗ 
jolger. 
dankens iſt 
Grunde liegt, wüßten wir nicht zu ſagen. 

Prinzeſſin Anaſtaſia von Montenegro, von 
hier die Rede iſt, iſt am 4. Jauuar 1868 
dritte Tochter des Fürſten 
ſteht alſo jetzt im zweiundzwanzigſten 


Rußland am 18. Mai 1868 geboren iſt. 
Möglichkeit einer Verehelichung ausſchließen 


ſollte. Man hat ſchon früher davon gerprochen, 
daß der Großfürſt⸗Thronfolger von Rußland ſeine 


Gemahlin unter den Töchtern des Fürſten von Kronprinzen um 1 Uhr 7 Minuten hier einge 
Montenegro würde wählen müſſen, da auf anderer | troſſen und am Bahnhoſe von dem Miniſter⸗ 
Seite ſich eine Schwierigkeit durch die Weigerung präſidenten Crispi, den übrigen Minijtern, den fortigen Tod zur Folge hatte. 

f überzutreten, Präſidenten und vielen Mitgliedern des Senats 
Ob und der Deputirtenfammer, dem Präfekten, dem neuen Perſonentariſes Zweifel über die Gültig 


gezeigt habe, zur orthodoxen Kirche 
wie dies das ruſſiſche Herkommen verlangt. 


eine ſolche Weigerung thatſächlich und auf allen Maire, den. Mut 
etwa in Frage kommenden Seiten beſteht, entzieht und den Spitzen der Behörden, ſowie einer gro 
Prinzeſſinnen aber, die ßen Menſchenmenge empfangen worden. 


ſich der Beurtheilung. 


von⸗Geburt orthodoxen Glaubens ſind, giebt es dem 


zur Zeit nur in Montenegro. 


über den inzwiſchen aufgegebenen Plan 
Kaiſers, mit dem Könige von Italien zuſammen 


— Die Zornausbrüche der Franzoſeuſmenge vor dem Bahnhofe begrüßte ven König bezüglichen, Beſtimmungen, welche vom 1. 
des mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen und begleitete d. J. gültig ſind, in Kurzem wiedergeben. 


Straßburg zu beſuchen, ſind hier mit der ver- und der Kronprinz ſich wiederholt auf dem Bal 
dienten und nachgerade gebräuchlichen Nichtach- kon zeigten. 


Dies iſt aber kein 
temperamentvollen 


tung aufgenommen worden. 
Grund, weshalb man den 
Tyorheiten der Pariſer Hetzpreſſe nicht 
hörige Zurechtweiſung zu Theil werden 


Anſpruch hinaus, daß der veutjche Kaiſer in Be- 
gleitung eines auswärtigen Monarchen die Reichs- 
lande nur mit der Genehmigung Frankreichs be 
ſuchen dürfte. Man giebt uns die feſte Verſiche 
rung, daß, wenn dies früher hier bekannt gewor 
den wäre, die in Ausſicht genommene und nach 
träglich aufgegebene Reife wohl zur Ausführung 
gekommen ſein würde, ſei es auch nur, um den 


geeignet 


ſranzöſiſche Truppen vorzuführen? Hat 


leon J. nicht im Jahre 1808 den Kaiſer Aleran- 1 u 
der, vier Könige und vierunddreißig Fürſten aus herrſche, will das genannte Blatt aus folgenden werden, ſie 
Deutſchland nach Erfurt, mitten in das Herz] Worten Milans herleiten: „Ihr werdet Euch Tage nach dem zweiten Feiertage, 
Deutſchlauds, geladen und dortHeerſchau abgehalten? durch Eure Verfaſſung und mit Euren Freiheiten karten mit dreitägiger Gültigkeitsdauer, welche 
das Recht hernehmen untereinander blutig zerfleiſchen und als einem Freitage gelöſt worden ſind, haben am 


Woher glaubt Frankreich 6 
u konnen, ſich dagegen zu verwahren, daß der 


bejuche ? 
in deutſchen Beſitz gelangt war, 
Friedrich Wilhelm III, dort Fürſtenkongreß 
gehalten, bei dem Paraden abgenommen 
Truppen beſichtigt wurden. Damals iſt 


Drei Jahre, nachdem Aachen wieder 


und 


laut geworden. Zwiſchen 


Unterſchied. 


ten. Deutſchland liebt den Frieden und iſt be 
ſtrebt, ihn aufrecht zu erhalten. Indeß 
man in Frankreich unſern Beſitz der Reichslande 
nur als ein „Proviſorium“ anſieht, ſo möge man 
ſich vor allem darüber klar werden, daß Deutſch 
land bereit iſt, für ſein wohlerworbenes Recht 
— wenn es 
ſein muß auch das mit jedem Kriege unver⸗ 
meidlich verbundene Elend mit in den Kauf zu 
nehmen. Wir ſordern Frankreich nicht heraus, 
wir werden es nicht angreifen 


aber ein Angriff auf unſere Rechte wird uns ge 

wappnet finden. 
Hamburg, I. Juni. 

Auguſta Viktoria“ der 


Der Schnelldampſer 


angekommen. 

Wismar, 1. Juni. Bei der Reichstags 
Stichwahl wurden in hieſiger Stadt 1920 Stim⸗ 
men für Brunnengräber (liberal) und 371 für 
v. Blücher (konſervativ) abgegeben.“ 

Stuttgart, I. Juni. Der König und die 


Königin eröffneten heute mit großem Gefolge die 


auläßlich des Regierungsjubiläums ſtattfindende 
graphiſche Ausſtellung. 

Die Kammer der Abgeordneten genehmigte 
die Vorlage betreffend die Aufbeſſerung der Ge- 


halte der Staatsbeamten, Geiſtlichen und Schul 


lehrer mit 72 gegen 14 Stimmen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 2. Nach f 
aus Kouſtautinopel hier eintreffen, hat die tür 


behalten, falls bis zu dem genannten Tage das 
bekannte Irade nicht unterſchrieben ſein ſollte. 
Brünn, 2. 


am Montag eintreten und wahrſcheinlich mehr 


als ? Kreuzer per Meterzentner betragen. 
> 


Schweiz. 
Bern, 1. 


Einſuhr auch desjenigen Branntweins, welcher 


denaturict werden ſoll, ausſchließlich der eidge- | gegangen wird, zeigt wieder ein Fall aus Uecker⸗ 


nöſſiſchen Alkoholberwaltung zuſtehen joll. 
Frankreich. 
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Reifen-| Bahn betreffend, nichts gewußt habe; ſie habe f 
j und ſofort die Verfügung ſiſtirt und ſei entſchloſſen Molkereibeſitzer E. Schütz gehörig, iſt in 
Fuſelöl, wurden die Ausſchüſſe für Zoll- und die 5 


Ueber Brief Boulanger's wieder, welcher vorgeſtern in 


Ob hier der Wunſch der Vater des Ge- werde das Urtheil vollziehen, welches es über 
oder ob der Meldung mehr zu ein mißachtetes Parlement fällen wird. 
Die kenne keinen anderen Ehrgeiz, Frankreich weiß eins der Pferde warf und der Genannte unter 
der es, als ihm in der offenen und erweiterten Re- daſſelbe zu liegen kam. 
als publik die Ehrfurcht vor ſeinen Rechten, feiner 
Nikolaus geboren, Ehre und vor ſeinem Gewiſſen zurückzugeben. ſammlung gefaßten Beſchluſſe ſtellte ein großer 
Lebens- Keiner Verleumdung wird es gelingen, meine Theil der hieſigen Dachderkergehülfen heute 
jahre, während der Großfürſt⸗Thronſolger von Abſichten zu verdunkeln. 
Die und ich werde ſtreben als der Diener des Volks- die den höheren Lohuſatz von 400 Pfg. pro Stunde 
Altersvifferenz iſt zu unbedeutend, als daß fie die willens! 


eine ge- | eroneten von Nom zur Feier der Enthüllung 50 Kilometer um je einen Tag verlängert. 
laſſen des Giorrano Bruno Denkmals am 9. Juni zu der Berechnung der Gültigkeitsdauer 
ſollte. Dieſelben laufen in der That auf den | entienden, 


Hetzern an der Seine eine für die Zukunft viel nigs 
eicht nützliche Lehre zu ertheilen. Woranf grün- aufgegeben worden; man glaubt allgemein hier, Ausgangsſtation führenden Zügen ohne weiteren 
det ſich in der That dieſe neueſte franzöſiſche | der König Milan werde deshalb ſehr bald in Aufenthalt 
Aumaßung ? Würde etwa Ludwig XIV. nachdem] Belgrad eiutreſſen. 
er hinterliſtig Straßburg überfallen und ſich an-| 
atte, Bedenken getragen haben, einen die St 
fremden Fürſten dort zu empfaugen und ihm das Eigenthum der Bürger zu ſchützen und weilfkeitsdauer ſind zur Rückfahrt noch gültig: am 
Napo- die Gefahr drohe, daß Milan als Diktator zurück- vierten Tage, wenn ſie am Tage vor dem erſten 


aifer mit dem Könige von Italien Straßburgſ habet, werdet Ihr mich ruſen, damit ich Eure 


hat Königſes wieder ſo 
8 ab- Michael geweſen. 


in ſtellung 
Frankreich feine Stimme gegen dieſen Vorgang 1 Offizier und 19 Gendarmen theils verwundet, 

> dem Wievererierb |tbeils_ verletzt worden, von den Tumultuanten | fahrt nicht. 
Aachens und dem Straßburgs beſteht aber kein und Fortſchrittleru iſt einer, Mitovie, getödtet, 
Wie jene, ſo bat Frankreich auch feiner, durch einen 
dieſe deutſche Stadt wieder ausliefern müſſen, 12 ſind außerdem verletzt. — Die Regentichaft ver Hin- und Rückreiſe geſtattet iſt. 
einfach weil es nicht im Staude war, fie zu hal- hat einen Ukas unterfertigt, 


— wenn ſerbiſchen Bahnen beſtandene Vertrag gelöſt wird. fahrens iſt nach SS 549 Abf. 


i m 5 aber wir fürch- kammer hat den Beſchluß gefaßt, gegen den pro- 
ten es nicht. Für die Zornausbrüche der Hetz- jektirten Zollnachlaß auf Schuhe und Tuche zu 
preſſe haben wir nur Lächeln und Verachtung; proteſtiren. 


} I f Hamburg amerikanischen hat hierher die telegraphiſche Anzeige gelangen richterlichen Ermeſſen ab. 
Packetſahrt Aktiengeſellſchaft iſt, von New⸗Porkflaſſeu, daß die Hochzeit der Brimelfin Militza 
kommend, heute 3 Uhr Nachmittags auf der Elbe mit dem Großfürſten Peter am 27. Juli a. St. 


Juni. Nach Berichten, welche zum 15. Juli 1889 bei dem Gerichte anzumel⸗ 


2. Juni. Die Peeisſteigerung zum 26. Juni bei dem Amtsgericht in Greifen- 
der Kohlen im Oſtrauer Revier wird bereits hagen anzumelden. 


ſuchte man dort auf der Ueckerreihe einige auf 


* Paris, 1. Juni. Die ſerbiſche Regentſchaft wobei 
hat dem franzöſiſchen Geſandten in Belgrad die lienhaus 
rſicherung abgegeben, daß ſie von der Verfü⸗ dexbrannte. 
i des Neinifteriums, die Sequeſtration der! dachlos geworden. 


* Das Haus Oberwiek 67, bisher dem 
ö d 

en 
Verträge zu halten. 1 Beſitz des Zimmermeiſters Herrn Fritz Leben 
Paris, 1. Juni. Hier aus Haiti einge für den Preis von 50,000 Mark übergegangen. 
gangene offizielle Nachrichten beſtätigen den Sieg Umgekehrt hat Herr Schütz von Herrn Leben ſein 


für den Preis von 93,000 Mk. gekauft. 

Juni. Präſident Carnot iſt in Der mit Kohlen beladene Dampfer 
„Cheſter“ ſtrandete am vergangenen Sonnabend 
auf der Fahrt von Swinemünde nach hier in der 
Nähe des Dorfes Ziegenort. Geſtern wurde der 
ſelbe hier eingeſchleppt. 

* Der Handelsfrau Berkenhagen von hier 
wurden heut Vormittag am Bollwerk eine Par⸗ 
thie Flundern, die von der Polizei als ver 
dorben erkannt waren, abgenommen und deren 
Vernichtung angeordnet. 

* In der Birkenallee brach geſtern Nach 
mittag die Achſe einer herrſchaftlichen Equipage 
und waren die Inſaſſen des Wagens gezwungen, 
auszuſteigen und ſich mittelſt Droſchke nach Hauſe 
zu begeben. 

Der ſich ſeit einiger Zeit in der Um 


Paris, 1. 


20,000 Bergleute zogen an 
Auf die Anſprache des Vor⸗ 


hin 


Paris, 1. Juni. Die „Preſſe“ giebt den 
Kenunt⸗ 
B Darin 
heißt es: | 


Zuſammenkünften in Havre zur 


gebung Stettins flüchtig herumtreibende Uhr— 
macher Guſtav Huth von hier, welcher wegen 
Betrugs und Unterſchlagung ſteckbrieflich verfolgt 
wird, wurde letzten Sonnabend Abend an der 
Paſewalker Chauſſee von der Kriminalpolizei auf- 
gegriffen und in Haft genommen. 

Bei Nieder⸗Zahden ertrank geſtern beim 
Ich Pferdebaden ein junger Menſch dadurch, daß ſich 


Bald wird das Volk mit ſeiner ſouveränen 


Ich werde nach Frankreich zurück 


kehren, mit ſeinem Mandate ausgeſtattet. Ich 


*Nach einem geſtern Abend in einer Ver 


Ich bin, ich bleibe Morgen bei ſolchen Meiſtern die Arbeit ein, 


nicht zahlen wollten. 

„In der Nacht von Sonnabend bis Sonn 
tag waren die Mannſchaften des Dampfers 
Der König iſt mit dem „Bravo“ beim Löſchen beſchäftigt, als der Ar 
beiter Albert Gutzmann in den Schiffsraum 
fiel und einen Schädelbruch erlitt, der ſeinen ſo— 


Italien. 
R m, 1. Juni. 


Im Publikum beſtehen ſeit Einführung des 


den Mitgliedern des Munizipalrathes keitsdauer der Rückfahrkarten. Vielfach wird 
angenommen, daß ein innerhalb der Gültigkeits— 
Bor dauer ſolcher Karten liegender Sonntag Einfluß 
a Bahnhoſe hatten zahlreiche Vereine mit auf die Gültigkeitsdauer habe. Zur Beſeitigung 
ihren Fahnen Aufſtellung genommen. Die Volks- |diefer Zweifel wollen wir den Inhalt der dies 
Mai 
Die 
der Rückfahrkarten beträgt 
in der Reget für Entfernungen bis zu 200 Kilo 
meter 3 Tage, und für je 100 Kilometer 1 Tag 
Mom, I. Juni. Deputirtenkammer. Auf mehr. Für den Verkehr nach Berlin wird die 
Antrag Baccariui's wurde beſchloſſen, die Abge- Gültigkeitsdauer bei Entfernungen von mehr als 
Bei 
wird der 
nachdem der Miniſterpräſident Crispi[ Tag der Löſung als voller Tag angeſehen. Je— 
erklärt hatte, daß ſich die Regierung von der doch it bei Rückfahrkarten, welche zu einem um 
Feier ſern halte, weil es ſich um feine oſſizielle 12 Uhr Nachts abgehenden Zuge ausgegeben 
Zeremonie handle. werden, die Gültigkeitsdauer erſt vom beginnen— 
Der Papſt ſpeudete der Propagande eine [den Tage an zu rechnen. Die Rückfahrt muß 
Million Lire zu Miſſionszwecken. ſpäteſtens am letzten Tage der Gültigkeitsdauer 
Zerbie (bis um 12 Uhr Mitternacht einſchließlich) an 
Serbien. getreten und darf nach Ablauf dieſes Tages nicht 

Belgrad, 2. Juni. Die Reiſe des Kö mehr unterbrochen werden, iſt vielmehr alsdann 
Alexander nach Paris iſt, wie verlautet, mit den im unmittelbaren Anſchluß nach der 


den Wagen bis zum Quirinal, wo der König Gültigkeitsdauer 


a \ zurückzulegen. Als unmittelbarer 
gra j „Malenovine“ bringt einen Anſchluß gilt der nächte von der Anfchlußftatton 
Aufruf zur Bildung einer Nationalgarde, weil in der Richtung nach der Ausgangsſtation gehende 

Staatsgewalt undermögend ſei, das Leben und Zug. Rückfahrkarten mit dreitägiger Gültig 


kommen könne. Daß bei Milan dieſe Abſicht vor. Weihnachts-, Dfter- oder Pfingſtfeiertage gelöſt 
gelten in dieſen Fällen alſo noch am 
Rückfahr⸗ 


ſchlachten und wenn Ihr Euch ganz zerfleiſcht Montage keine Gültigkeit mehr. Rückfahrkarten, 
ru auf denen eine längere als dreitägige Gültigkeits 
Wunden verbinde und Pflaſter auflege, dann wirds dauer vermerkt iſt, ſind der Bilfet-Erpebition 
fo kommen, wie unter Miloſch und derjenigen Station, auf welcher die Rückreiſe 
4 angetreten wird, zur Abſtempelung vorzulegen. 
Laut amtlicher Feſt- Dreitägige Rückfahrkarten, welche eine längere 
der jüngſten Exzeſſe Gültigkeit nur durch zwiſchenliegende Feiertage 
erhalten, bedürfen der Abſtempelung zur Rück 
Zum Schluß wollen wir noch er 
wähnen, daß den Inhabern der Rückfahrkarten 
je eine einmalige Unterbrechung der Fahrt auf 


Juni. 
während 


Belgrad, 1. 
ſind 


Revolverſchuß verwundet, 


? Ulas durch welchen der Bei der Wiederaufnahme eines durch 
zwiſchen Serbien und der Betriebsgeſellſchaft der rechtskräftiges Endurtheil geſchloſſenen Civilver 
1 und 552 Abſ. 2 
Der Betrieb geht von morgen ab an die Staats- der Civilprozeßordnung die Klage vor dem 0 
verwaltung über. Dieſe Maßregel erfolgte auflauf der Nothfriſt eines Monats, nachdem die 
Grund der Berichte der Kommiſſtonen, welche | Partei von dem Aufechtungsgrunde Keuntniß er 
die Mißbräuche und Unregelmäßigkeiteu in derſhalten hatte, zu erheben. Die Thatſachen, welche 
Bahnverwaltung konſtatirt. ergeben, daß die Klage vor Ablauf der Nothfriſt 
Nan erhoben iſt, ſind glaubhaſt zu machen. In Be 
Rumänien, zug auf dieſe Beſtimmungen hat das Reichsge⸗ 

Bulaceſt, 2. Die hieſige Handels- richt, V. Civilſeuat, durch Urtheil vom 20. März 

d. J. ausgeſprochen, daß die Thatſachen für die 
Wahrung der Nothfriſt, ſelbſt wenn der Reſtitu— 
tionsbeklagte die Richtigkeit dieſer Thatſachen be- 
ſtreitet, uur glaubhaft zu machen, nicht aber zu 
Moutenegro. beweiſen ſind. Was zur Glaubhaftmachung vom 

Cettinje, 2. Juni. Der Fürſt Nikolaus Kläger gethan werden muß, das hängt vom 


Juni. 


Aus den Provinzen. 


Köslin, I. Juni. Am Dienſtag Abend 
wurde das Dorf Naſſow von einem Gewitter 
32 5 beimgeſucht, welches leider ein Menſchenleben 

Stettin, 3. Juni. Von hier nach Berlin ſorderte. Ein Blitzſtrahl ſchlug in das Wohn⸗ 
haben geſtern 117 Perſonen den Sonderzug be haus des Eigenthümers Müller in Abbau Naſſow 
nutzt, während von Berlin 167 Paſſagiere hier und tödtete die gerade am Kochherde beſchäftigte 
eintrafen. Der Grund für dieſe ällmälige Ab- Fran deſſelben. Ein Kindchen, welches ſich an 
nahme der Kopfzaht iſt wohl in den herannahen der Schürze der Mutter hielt, blieb unverſehrt. 
den Feſttagen zu ſuchen und zu finden, zu denen Das Wohnhaus brannte gänzlich nieder. 
ein Jeder derartige Reiſen auſſpart. Belgard a, Perſ., 31. Mai. Am ver 
Konkurſe. leber das Vermögen derſ gangenen Dienſtag eutlud ſich über unſerer Stadt 
Handlung E. Homann, Jubaber C. Wittich, zu und Umgegend ein Gewitter, bei welchem der 
Kolberg, iſt das Konkursverfahren eröffnet. Der [Blitz an zwei Stellen eingeſchlagen und leider 
Rechtsanwalt Bentz zu Kolberg iſt zum Konkurs auch ein Menſchenleben vernichtet hat. In dem 
Verwalter ernannt. Konkursforderungen find bis Dorfe Puſtchow fuhr ein Blitzſtrahl durch den 
. 188. n Ge l. Schoruſtein in das Haus des Eigenthümers 
den; ferner iſt über das Vermögen des Kauf, Müller, tödtete deſſen Ehefrau, welche vor dem 


ſtattfinden werde. 


— nenn 


Stettiner Nachrichten. 


kiſche Tabakregie⸗Geſell ſchaft die Abſicht, die manns und Seifenfabrikanten Friedrich Pahl Feuerherde f a 
am 17. Juni fällige Vierteljahresrate zurüctzu⸗ manns un ifenf en Friedrich Pahl Feuerherde ſtand, um das Abendbrod herzurichten, 


zu Greifenhagen das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Kaufmann Franz Pfuhl iſt zum Konkurs⸗ 
verwalter ernannt. 


und ſetzte das Haus in Brand, das auch ein 
ö F 0 8. Raub der Flammen geworden iſt. Ein daſelbſt 
Konkursforderungen ſind bis beſchäftigter Tiſchler hat die Leiche der Getöd 
teten mit eigener Lebensgefahr aus dem bren— 
5 8 5 nenden Hauſe gebracht und jo vor dem Ber- 
Auf dem Paradeplatz alien mit dem brennen bewahrt. In Bulgrin ſchlug der Blitz 
Aufbau der Zelte für den diesjährigen Woll in den Viehſtall der Gutsherrſchaft, anſcheinend 
markte begonnen. Es iſt in dieſem Jahre zum ohne zu zünden, und tödtete eine Kuh, welche 
letzten Male, daß der Wollmarkt dort abgehalten zwiſchen anderen Kühen mitten im Stall ſtand, 


Juni. Der Bundes rath hat] wird, ſchon im nächſten Jahre iſt derſelbe aufder Blitzſtrahl k 10 
5 5 r Br 1 | 7 hatte dennoch gezündet, denn am 
beſchloſſen, daß vom 3. d. M. an das Recht zur den Zeutral⸗Güter⸗Bahnhof verlegt. e öſtrah h gez N 


andern Morgen entdeckte man in dem Stalle 
glimmendes Feuer, das noch rechtzeitig gelöſcht 
„5 5 1 werden konnte. Glücklicherweiſe war das Feuer 
munde. Am Himmelfahrtstage Nachmittags ver- nicht zum Ausbruch gekommen. 


— Ju welch ſtrafbarem Leichtſiun oft vor— 


Elyſium Theater. 
Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Lean Reſe⸗ 
mann: Ter Hüttenbeſizer, Schauſpiel von 
Ohnet. 


Bäumen befindliche Raupenneſter zu zerſchießen, 
ein hinter den Bäumen ſtehendes Fami⸗ 
in Brand gerieth und vollſtändig nie⸗ 
Es ſind hierdurch vier Familien ob⸗ 


Es gehört eine gewiſſe Aufopferung dazu, 
bei mehr als 20 Grad Hitze das Theater auf⸗ 
zuſuchen, da man im wahren Sinne des Wortes 
im Schweiße ſeines Angeſichts die Kunſt genießen 
muß. Wenn trotzdem das Theater geſtern einen 
ſehr guten Beſuch zeigte, ſo trug wohl in erſter 
Reihe das erſte Gaſtſpiel des Herrn Reſemann 
dazu bei. Der „Philippi N 
lers iſt für Stettin nicht mehr unbekannt, er 
hat dieſelbe Rolle hier ſchon wiederholt vor Jah⸗ 
ren gegeben und wie damals mußte man auch 
geſtern wieder bewundern, wie es Herr Reſe— 
mann verſteht, aus ſeinem Hüttenbeſitzer den 
edlen feſten Charakter zu machen, der uns von 
Scene zu Scene ſympathiſcher berührt. Im 
Spiel, Sprache und Mime zeigt er uns den 
inneren Schmerz eben ſo natürlich, wie die 
derholt hervorbrechende leidenſchaftliche 
ohne ſich je zur Uebertreibung hinreißen zu 
laſſen kurz, ſein Derblay iſt ein Gemüths 
menſch, wie ſolcher nicht beſſer zur Darſtellung 


Derblay“ des Künſt⸗ | Ruf. Orieſt.⸗Aul. 


wie⸗ 
Liebe, 


Berlin, 3. Juni. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 107.0 London kurz — 4 
do. do. 31 % 105,80 do. lang =, 
Pomm. Pfandbriefe 3 % 102,10 Amſterdam kurz — 5 


Italieniſche Reute 97,00 Paris kurz — 
Ungar. Goldrente 87,60 Belgien kurz — 
Rumän. 1881er amort. Bredow. Cement⸗Fabr. 185,00 
Nene 6 98,00 Stctt. Bulc.-Act. Liitt B. 167,09 
Serbiſche 5% Rente 86,90 Stett.Bulc.⸗Prioritat. 165,00 
65,70 Reue Dumpf⸗Comp. 
do. 3 4% 98,10 (Stettin) 15455 
do. Anl. von 1884 102,80 iz He : 
e e 93,10 Ultimo⸗Courſe: 
Oeſterr. Banknoten 172,30 Disconto⸗Cemmanvit 284,30 
Ruf. Banknot. Caſſa 215,50 Oeſterr. Credit 164,10 
do. do. Ultime 214,70 | Yaurabltie 131,20 
Nat.⸗Hyp.⸗Cred.⸗G. % 103,70 Dortm. Union St. Pr 6% 8,50 
do. (110) 4½% 107,20 | Oſtpreuß. Südbahn 106,60 
do. (110) 4% 104,00 Marienburg Miaroka⸗ 
do. (100) 4% 100,80 bun V. 
B. Hyp.⸗A. B. (100) 4% Mainzer bahn 
I. Emiſſion 99,50 vombarden 
Petersburg kurz 114, Franzosen 
Hamburg, 1. Juni. Kredit 263, Lom⸗ 


bard 258, Staatsbahn 519, Distonte 235", 


gebracht werden kanu. Die „Claire“ gab Frl. 


Roſtan und wollen wir anerkennen, daß fich |! 


dieſelbe redlich Mühe gab, dies ſtolze, leiden 
ſchaftliche Mädchen naturwahr zu geſtalten, doch 
das Können hielt mit dem Wollen nicht immer 
gleichen Schritt. Der Ausbruch des Schmerzes 
und der Verzweiflung wurde von Frl. Roſtan 
im Ganzen gut wiedergegeben, doch den leiden 
ſchaftlichen Scenen fehlte das Packende, das Er 
greifende und dieſelben gelangten deshalb nicht 
immer zu der Wirkung, welche ſie erzielen muß 
ten. Trefflich waren wieder Frl. König (Zu: 
ſanne) und Herr Pahlau (Octave), wir win 
ſchen der Direktion Glück zum Engagement die⸗ 
ſer beiden talentvollen jugendlichen Künſtler. 
Herr Großſe fand als Moulinet Gelegenheit, 
ſeine reiche Komik zu entfalten und erregte da- 
mit wiederholte lebhafte Heiterkeit. Mit Aner- 
kennung ſind noch die Damen Frl. Hänfeler 
(Athenais), Fr. Köth Schäfer (Marquiſe) und 
Frl. Wagner (Baronin) zu nenuen und die 
Herren Weiß als Herzog, Körner als Notar 
und Waldheim als Baron Préfont thaten Jeder 
das Seine zum Gelingen des Ganzen: auch die 
Nebenrollen verdarben nichts. Auf Regie 
und Ausſtattung war große Sorgfalt verwendet. 


N. 
Kunſt und Literatur. 
„Die Franzöſiſche Revolution“ von 


Thomas Carlyle, Leipzig, bei Blockhaus. 
So viele Geſchichten der Franzöſiſchen Revo 
lution man ſchon beſaß, hier war eine, die jenes 
welterſchütternde Ereigniß in einem ganz neuen 
Lichte darſtellte; ja, mit ſo dichteriſcher Gluth 
der Phantaſie, mit ſo großartiger Lebendigkeit, 
mit jo unwiderſtehlich fortreißendem Humor und 
Pathos war noch nie eine Geſchichte geſchrieben 
worden wie dieſe. Für Carlyle lag die Größe 
der franzöſiſchen Revolution in der Nemeſis, die 
mit erbarmungsloſer Hand das Verrottete, das 
Halbe, das Unwahre, die toten Formeln der Ber- 
gangenheit zerſtörte, in dem Gewitterſturm, der 
die ſchwere dunſtgetrübte Atmſophäre des Jahr- 
hunderts reiuigte. Doch höher als dieſe zer 
ſtörenden Gewalten galt ihm die Schöpfung eines 
neuen harmoniſchen Zuſtandes der Dinge, welche 
die Revolution nicht vollbrachte. Das gärende 
Chaos der alten Zeit war zu ſchroſſen, gewaltigen 
Kontraſten auseinandergeriſſen: aber der revo— 
lutionäre Zeitgott verſchlang ſeine Kinder nach 
Art des alten Saturn und das große Problem, 
aus den wilden Elementen eines Kosmos der 
Freiheit und des menſchenwürdigen Lebens zu 
schaffen, blieb ungelöſt. Die Revolution ſchloß, 
wie Carlyle ſagt, mit dem Pfeifen jener uapoleo 
niſchen Kugeln, die den letzten Widerſtand der 
radikalen Revolutionäre niederſchmetterte, und mit 
ihm ſchließt er auch ſeine Geſchichte. 
München, 1. Juni. Der heute im Hof⸗ 
theater angeſtellte Verſuch, Lear auf imitirter 
Shakeſpeare Bühne darzustellen, fand beim Mün⸗ 


den Darſtellern, beſonders Schneider - Lear zu gel⸗ 
ten ſchien, als dem neuen Experiment, bei dem 
die Art befremdet, wie auf ſeitwärts abzuſchie⸗ 
bender Hinterwand die Scenenbilder wechſeln. 


genau entſprach. 

das Gegenprinzip verdrängen, ſo iſt er reform 

bedürftig. 
Börſen-Berichte. 

Stettin, 3. Juni. Wetter: ſchwül. Tem: 
perafur! 22 N. Barometer 28“ 3%, 
Wind Dit. 

Weizen jeft und höher, per 1000 Klgr. 
lolo 163 bis 170 bez, per Juni 170,5 -172,5 
bis 172,25 bez., per Juni-Juli 170,5 172 
bis 172,25 bez., per Juli-Auguſt 173 G., per 
September⸗Oktober neue Uf. 174.5175 bez, 
per Oktober November neue Uf. 175,5 B. u. G. 

Roggen ſteigend, per 100) Klgr. loko 135 
140 bez., per Juni 140142 bez., per Juni⸗ 
Juli 140-142 bez., per Juli Auguſt 143 Br. 
u. G., per September Oktober neue Uf. 141 
bis 145 —144,5 bez., per Oktober-November neue 
uf. 142,5 144,5 bez. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer per 100 Kar, loko pomm. 140145 
bezahlt. 

Rüböl unverändert, per 100 Kgr. lolo 
o. F. b. Kl. 56,5 B., per Juni 55,5 B., per 
September-Oktober 53,5 B. 

Spiritus etwas feſter, per 10,000 Liter 9% 
loko o. F. 30er 54,1 bez., 70er 34,5 G., 
per Juni 10er 33,8 nom., per Auguſt Sep⸗ 
tember 7er 34,1 B. u. G., per September 
Oktober 70er —. 

Petroleum ohne Handel. 


Berlin, 3. Juni. Weizen per Juni⸗Juli 
180,25 180,75 M., per Juli-Aug. 181/00 M., 
per September-Oktober 180,25 Mark. 

Noggen per Juni-Juli 141,50 142, M., 
per Juli-Aug. 144,50 M., per September⸗Okto⸗ 
ber 147,50 M. 

RNüböl per Juni⸗Juli 53,50 M., per Sept. 
Okt. 53,0 M. 

Spiritus loko 50er 54,0 M., loko 70er 
35,00 M., Juni⸗Juli 70er 33,70 M., Auguſt— 
September 70er 34,80 M. 

Hafer Juni⸗Juli 145,0 M. 
Petroleum Juni 23,70 M. 


Heute Nachmittag 5 Uhr v 
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chener Publikum ſtürmiſchen Beifall, der mehr 


Die Darſtellung hatte theilweiſe friſcheren Zug 
als bei der Hauptprobe, der ſie im Allgemeinen 
Soll der puritaniſche Verſuch 


Statt besonderer Meldung. 


unsere theure, geliebte Schwieger 


i Louise Sonnenschmidt, geb. Paul, 


im 69. Lebensjahre an den, bei dem am 23, v. M. auf Neuhoff bei 
Dölitz stattgefundenen Brande erhaltenen Wunden. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
WW. Sonnenschmldt, E. Haller nebst) Frau und 


Deutſche Bank —, Marienburg 69, Oſt⸗ 
preußiſche 103%, Lübecker 194", Mecklenb. 
„Türken — Laura 130, Mainz 
Antwerpen, 1. Juni. Weizen ruhig. 
Roggen ruhig. Hafer behauptet. Ger ſte 


ruhig. Petroleum loko 17, per Juni 17 B, 
per Juli 17 B., per Juli Auguſt 170, 5, 
per September Dezember 177, B. Ruhig 


Amſterdam, J. Juni. Weizen per 
Juni 189. Roggen per Juni III. 

Lo ido n, 1. Juni. Konſols 99,12, Italiener 
96,62, Lombarden 10,37, Türken 16,31, Spa⸗ 
nier 75,87, Egypter 91,75, Ottomanen 11,75, 


73er Ruſſen 101,37, Ungarn 87,06. Ten⸗ 
denz ruhig. 5 
Newyork, 1. Juni. Wechſel auf London 


4,87). Petroleum in Newport 6,90, in 
Philadelphia 6,80, rohes (Marke Parkers (10, 
Pipe line certificates D. 83, Mehl 
3 D. 15 C. Rother Winter⸗ Weizen 


D. 81½ C. Weizen per lauſenden Mo⸗ 
nat — D. 304, C., per Juli D. 81½ E., 
per September D. 82½ C. Getreide⸗ 
Fracht 3 Mars i Zucker 6. 


Schmalz (Marke Wilcox) loko 7,02, (Marke 


Fairbanks) Kaffee lolo far Rio Nr. 3 
18%, per Juli od. Rio Nr. 7 16,76, per 
September ord. Rio Nr. 7 16,97. Weizen 


per September 81 


Telegraphiſche Depefcben. 


Potsdam, 2. Juni. Te. Majeſtät der 
Kaiſer iſt heute Abend 10 Uhr 43 Minuten 
mittelſt Sonderzuges von der Wilbpark⸗ Station 
aus nach Altſelde bei Pröckelwitz abgereiſt. Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin hatte Se. Majeftir bis 
zum Bahnhoſe begleitet. 

Danzig, 2. Juni. Das hieſige Betriebs- 
amt macht bekannt: Die Strecke Horn-Groß⸗ 
Gemmern iſt ſeit heute Nachmittag wieder be— 
triebsfähig. 

Wiesbaden, 2. Juli. Der König von 
Dünemark iſt geſtern Abend zum Kurgebrauch 
hier eingetroffen. 

Hamburg, 2. Juni. Der Poſtbampfer 
„Saxonia“ der Hamburg Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien Geſellſchaft hat, von Weſtindien 
kommend, heute Lizard paſſirt, und die Poſt 
dampfer „Thuringia“ und „Helvetia“ von der⸗ 
ſelben Geſellſchaft ſind, von Hamburg kommend, 
erſterer am 31. Mai in Colon, letzterer geſtern 
in St. Thomas eingetroffen. 

Paris, 2. Juni. Der Präſident Sarnot 
ſetzte ſeine Reiſe fort und beſuchte geſtern Abend 
die Orte Bethune und Bruay. In Bruay 
wohnte derſelbe einem ihm zu Ehren veran 
ſtalteten Bankett bei und hob dabei das Gedeihen 
des nördlichen Frankreichs, ebenſo die wunderbare 
Wiederaufrichtung in den 18 Jahren des Friedens, 
der Ordnung und der Freiheit hervor. Beim 
Verlaſſen des Bantetts wurde Carnot von Fackeln 
tragenden Bergleuten nach ſeiner Wohnung ge 
leitet. 

Mom, 2. Juni. Die Stadt iſt anläßlich 
des heutigen nationalen Feſttages reich beflaggt: 
Königs Humbert hielt eine Revue über die Gar- 
niſon ab, wobei der kurz vorher zum Major er⸗ 
nannte Kronprinz fein Bataillon kommandirte. 
Der König wurde von der ungeheuren Menjchen- 
menge lebhaft begrüßt, auch vor dem Duirinal 
fanden Ooatlonen ſtatt: zweimal erichten der 
König auf dem Balkou. Die Königin weili zur 
Zeit noch in Neapel. 

Rom, 2. Juni. Die Kammer berieth in 
der geſtrigen Abendſitzung das Budget des 
Arbeitsminiſteriums und beſchloß, entgegen 
dem einſtimmigen Vorſchlage der Budget Kom 
mifjion, den für das Finanzjahr 1889-90 für 
Eiſenbahnbauten beanſpruchten Betrag um 90 
Millionen zu kürzen. Der Arbeitsminiſter Finali 
hatte dieſe Kürzung verlangt und der Treſor— 
miniſter Giolitti dieſelbe befürwortet. 

Bukareſt, 2. Juni. Der Senat genehmigte 
die Vertängerung des Handelsab. amen us 
mit Frankreich bis zum Eude dieſes Jahres 
und bewilligte einen Kredit von %)) Feant⸗ 
zur Regelung des Rückkaufsgeſchäfts der Czecno— 
witz Jaſſyer-Eiſenbahn. 5 

Der ruſſiſche Geſandte Hitrowo überreichte 
dem König ein Schreiben des Kaiſer Alexander, 
in welchem der Kaiſer von der Anerkennung des 
Prinzen Ferdinand als Thronfolger von Ru 
mänien Akt nimmt. 

Athen, 2. Juni. Der König und die 
Königin haben ſich geſtern mit der Prinzeſſin 
Alexandra uach Patras eingeſchifft. Bei ber 
Abfahrt waren die Miniſter, das diplomatiſche 
Korps, die Spitzen der Behörden und eine große 
Anzaht, auderer Perſonen anweſend, welche ji 
lauf das Wärmſte von der ſcheidenden Prinzeſſin 
verabſchiedeten. 


— 


Privat-Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 


Elbing, 3. Juni. Der Kaiſer iſt heute 
früh 8 Uhr 21 Minuten in Chriſtburg, mit 
enthuſiaſtiſchem Jubel empfangen, eingetroffen. 
Die Stadt iſt ſeſtlich geſchmückt. Der Kaiſer 
ſetzte nach kurzem Auſenhalte die Fahrt per 
Wagen nach Prückelwitz jort. 


eıstarb meine inniggeliebte Frau, 
- und Grossmutter 


den 1. Juni 1889. 


Kindern. 


